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und feyt fidh. Aufgerufen, feine Perionalangaben ju madyen, antwortet
er mit gebdmpfter, rubiger, fefter Stimme und fegt fidy wieder. Bei den

Der Progef in Renues.
* Dalle, 8. Auguft.

Die friegdgeriditligen Berhandlungen in Mennes Haben geftern be-
gonnen. Seit Sonnenaujgang Herrfdhte dad regjte Leben in der Bahnhofs
ftrafie. Bor bem Hofe bed Lyceums jeigte fih bie elegante Welt. Bei bev
Oeffnung bed Sipungadjaaled ftiiemten Publifum und Journalijten ldrs
menb Binein, um Plag su fuden. Gin Piquet Infanterie nahm im
Saale Aufjtellung. Die angrenzenden Strajjen waren durd) Gendbarmerie
abgefperet.  ©8 Berrjdite vollige Ruhe. Demange wnd Labori, die BVers
{heibiger bed Drepfus, begaben fid) mit ihren Sefretdiven an ihre Plate.
Gajimiv Périer, gejymiidt mit der Rofette bex Ehrenlegion, nafhm jwifden
Bilflot undb Chanoine feinen Seugenfiy ein. Dieje tragen Uniform.
Hinter ihnen figen Burlinben, Mercier und Cavaignac.  Beim Gintitt
ber Generale Burlinden und Wercier in bad Lycenm riejen einige Per=
jonen: ,@8 lebe bie rmee!* Den Anwilten Demange und Laborl
wurbe eine Sympathiefundgebung bereitet. Picquart wurbe mit Beifall
begritgt. Der Gerichtabiener melbete barauj bad Cridyeinen des Rriegs-
geridhted.

Der etwa 22 Meter lange, 18 Meter breite und 10 Meter hohe Saal
Hat auf jeber Seite fiinf grofe Fenjter und iiber jedem ein Runbdjenfter.
Die gelb geftridGenen Wande find vdllig jhmudios; au bder Stirnjeite
crhebt fidh eine Biihne, bie vom Gerichtdhof eingenommen wird. Redhts
und linf8 bavon befinben fidh im Saale felbjt erhohte Plae fitr den
Regierungdfommifiar, und bie Prejle nimmt an beiben Langiciten etma
150 Plipe ein. In der Saalmitte find zwdlj Reihen von je vierzehn
Stropftiiplen fiie bie Buhorer. Die erfte Neihe bilden einige rothe Arme
itihle filr bie Beugen unb Redtdanwalte. Cin einfadjer Rofrituh!l vor
bem Tifdh) der Vertheidiger ift fiir ben Ungeflagten bejtimmt. Um 7 Uhr
Deginnt bie ¥ Die im Hinter bed &i auf:
geitellte eine Halbe fithrt unter ben drohuenden
fommanborufen ihres Offiziers die Chrenbegeugungen ausd, wihrend bdev
Geridtshof eintritt. Oberft Jouardjt ift ein ftardicher Mann mul weifem
itarfen @chnurrbart und weifer Fliege, bod) gan vunflem didyten Haupt:
foar. Die Beifiper fallen duperlidh mdt auf. Maitre Labori hat fid)
von feinem Unterleib8typhus vollfommen echolt und fieht fo frifd und
fampflujtig aud wie auj dec Hohe des Jolaprogefjes. Der Vorfiyende
erfldrt bie Sipung file evdffnet und befiehlt, Dreyfus hevein=
aufithren. G8 ift ein Augenblid von Hddjjtem Pathos. Surdy die Thite

folgenben bleibt ex unb fdyeinbar

Der Geridhtdfhreiber Het mit flarter Stimme bdie verfdhiebenen
Urfunben, frajt deren bas Rriegsgericht tagt, bas Utheil von 1894 und
bas Urtheil bed Hochften Gerid)td vor, worauf dber Seugenaufruj erfolgt.
Die Namen Gfterhazy und Pays, beren Trdger natiiclih abmwefend
find, evvegen eiterfeit. Der Regierungdfommifjar erdffnet, bdaf bie
Prifung der Geheimpapiere mit Ausdfhlup der Deffentlid:
teit voraudfidtiih vier Sigungen erforbern werde, fo bak bie
erflen Beugenvernehmungen woh( erit Freitag beginnen Iommen. Der
Gericytdhoi zieht fidh aur g ilber bie Gehei i juriid:
Dreyfud fept jept jeinen Kneifer auf nud witd abgefiihrt.

Nady Wiedererdffuung der Sigung theilt Carvidve mit, bag Nidjterjcheinen
Gfterhazys verhinbere die Berhandlungen nidyt; e fei gleichgiiltig, ob
e fomnte ober nidht. Dad Gericht jieht fidh wieder yur Berathung guviid.
Der Prdjident theilt dann den Vejhlup mit, baj wegen bdes Fehlens
einiger Rengen, bavunter aucd) du Paty be Clams und der Frau Pays,
bie Berhandlung nidyt verjhoben werden tonne. Wihrend ber Verlejung
bes Berichts b’Ormejdyévilles von 1894 gab Dregjus fein Jeicdhen der Une
gebuld funb. Die BVerlejung war wm 9 Uhr 20 Min. beenbet.

Der Prijident fragte davauj Drepfusd: Sie find angeflagt, bem
Agenten einer fjremden Madyt die im Bordereau aufgefiihrten geheimen
Dofumente ausgeliefert ju haben, um biefe Madht 3u veranlajfen, Feind=

feiner Berurtheilung du Paty im Gefingnifie Cherche- Midi  auffudte.
Dreyfus erwidert: dbu Paty fragte mid), ob id) etwa Unwidtiges mite
getheilt Bdtte, um YAndered ju erlangen. I antmwortete Nein und fegte
bingu, man biirfe feinen Unjcduldbigen verurtbeilen; died fei jhredlidy. I
erfudhte ifn, ben Rriegdminifter au bitten, Licht fiber bie Ungelegenfeit su
idaffen. Jd) fprad) nidjt von einem fremben Militdrattadyee, bem id) bie
feble burdydoldyen werde; id) bat vielmehr du Paty, die NadyforiGungen
fortsufegien, unbd fagte babei, bie Regierung babe bie Mittel bdayu und
Monue ben Uttadjee befragen. Wire i) an Stelle ber Regietung, wiirde
id), anftatt einen Unfduldigen verurtheilen zu lafjen, den Attadyee jwingem,
au fprecdhen, undb wenn idy ihm den Dold) an die Kehle jepen miifte.

Auf die Frage ded Prdfidenten, ob er am Tage der Degrabation etwad
- Lebrun-Nenault gejprocdhen habe, evflavte Drenjus, er habe gejagt, ex
wolle angefid)is bed Volfes feine Unjdhuld ausrnjen. Wenn er von dem
Minifter, bder wiifite, day er unjduldig fei, gejprodjen bate, fo Hitte er
bamit auf bdie Unterhaltung mit du Laty de Clam bhingedeutet. Sein
Ausruj, in drei Jahren werdbe man erfennen, dap ev unjduldig jei, berge
feinen Hintergedanfen. Man hdtte e8 abgelehnt, fojort Lihr ju verbreiten
mit ber Grlldrung, bdie auswdrtige Politit fiehe dem entgegen. Grft in
jwei ober brei Jahren wire die Wabrheit erhojfbar gewejen. Darauf
wurbe ber Univag bed Majors Carviere mit finf gegen zwei Stimmen
angenommen, fiiv vier Tage wdhrend bder Mittheilung der Geheimacten
bei gejchlojjenen Thitven ju verhanbeln.

Aus dem Verhore ift Folgenbes nacdjzutragen: Auf bdie Frage ded

LWeldhe Unterredung hatten Sie mit Lebrun Renault?®

feligleiten ober einen Rvieg gegen id) au Dreyfus
erwibert: Hery Oberft, id bin unfduldig, wie id feit fiinf
Jahren um meiner RKinder unbd ber Ghre meines Namensd
willen unaujhdrtic) betheuerte, id) bin unfduldig. Prifis
bent: Sie jtellen aljo in Abrede, fduldig su fein? — Drepjus: Ja!
(Vewegung.) — Prajidbent: Sie mohnten in Bourged Verfudyen mit der
hydropuemmatijen Bremfe bei, Tonnten aljo die im Bordereau ermdhnten
Audtiinjte liejan? — Drepfid: Jd bHatte eine allgemeine Kenntnify
bavon unbd Habe niemald ben Uebungen mit dem Gejchiiy 120 (furz) beis
wohnt. — Dad BVerhor iiber das Bordereau wird fortgefept.

Jugwifdhen it im Beugenjimmer bie Wittwe Henry’s erfdjienen,
©Ofe Genevile Gonje, Noget und Boiddeffre jowie anbere Offigieve bes
grilfien fie und briiden ihe die Hand. IJm weiteren BVerlaufe bes Vehors
ftelit Drepfus AUes in Abrede ober erfldrt, dap er fih niht mefhr
evinnere.  Dad Borbereau witd ihm vorgelegt; Dreyjusd vermahrt
jid) entfdyieden gegen bie Urfeberjdyaft. Gr giebt ju, baf er
dreimal in Deutji@land gewejen ift, lAugnet aber, tm Jahre 1886 in
Miihlhaufen die deutjdhen Manooy jolgt und fic) mit einem Dragoners

(inf8 teitt der Mann ein, den feit bald fiinf Jahren Fein

offizier mit ijin und ihm bas Gewehrmobdell 1886

jeben burfte. @8 ift bie Wiedevaujeritehung eines Lebendig Begrabenen.
Gr tedgt eine weue Hauptmannsuniform und in der Hand feinen Tidhato;
er ift bis auf ben furgen Schnurtbart glattrafict; bdie fdmalen Scjultern
find Hodygezogen, ber Rilden ift etwad gebeugt, bad Gefidyt gelbbleich) und
mager, bas fury gejdorene Haupthaar faft gang ergraut, ber Sdeitel
vollig fafl, er trdgt jeinen Kneifer niht. Die Lippen find feft gejdhloffen;
bie Augen bliden Hart und feft. Gin Gendbarmeviehauptmaun folgt
Dregfu und jept fidy auj einen Stuhl Hinter ihn auf die Bithne. Beim
Grfdjeinen bes wohl meift genannten Mannesd biejer Reit geht eine tiefe
Bewegung durd) den Saal, body ftort fein Laut die Stille. Cr fteigt die
deei Stufen jur Bithue Hinauj, madt vor dem Gerichtshoj Front, grithe
SRR o A AT

geeigt au haben. Gr evinmere fid) nidyt, vom Hauptmann Remuijat bie
Mittheilung iiber dad Gejdyol Nobin erbeten ju haben, JIndistrete Fragen,
bejonbers iiber Gijenbahutrandporte, Habe er an feine Kameradben nidyt
geitelt. Jm Jabre 1884 fei er nidht in Briiffel gemefen. Mit einer
Dame in ber Rue Bizet Habe er oberflicdhlidhe Begiehungen unterhalten;
ber gum RNadridtenbienit gehorige Major Goudron Habe ifn eingefiihrt.
Grjt im Progeffe von 1894 Habe er exfahren, dap die Dame der Spionage
verdidhtig war.  Dreyjus betradhtet dann genau bdas ihm vorgelegte
Diftat dbu Paty's und ecfennt feine Handjdrift an, die am Shlujje,
naddem e fid) in bie Lage Hineingefunden Batte, fefter geworden fei.
Dex Prifivent fragt den Angeflagten, mwas vorgejallen fei, ald ihm nad

ewidberte Dreyjus: Diefe Unterredung war ¢in Monolog; i) fagte ihm:
LS bin unjduldbig.” Jd Yatte die Empfindbung, dbak man bem erregten
DBolfe da draufen einen Menjden jeigen wollte, weldjer dasd verabjdenungsds
wiirbigfte Berbredhen begangen babe, dejjen ein Soldat fihig fei. I gab
mir Rechenjdhajt iiber die patviotijhe Veflemmung, welde diefed BVoll bes
briidte, unb idh wollte ihm jurufen, baf idh nicht der Schuldige fei; i)
jagte, id) wolle bied angefidhtd des Bolfes laut rufen, bap id) nidyt der
Sduldige fei; id) wolite verfuden, den Schauber, den idh empiand, in
biefem Bolfe wadsurufen; tdh mwollte ihm jum Verftdndnif bringen, bdaf
ber Menfd), von bem e8 glaubt, biefed Verbredjen begangen ju baben,
widht derjenige fei, der vevurtheilt morden ift, id wollte vor bam BVolte
meine Unjduld laut betheuern. J fitgte himau: ,Der Winijter weify ed
mwopl."  Died bejog fidh darauf, wad id) bem Oberften dbu Paty de Clam
bei feinem Befudje gejagt batte. I batte gedufert: ,Sagen Sie dem
WMinifter, dbap id) nidt jduldig bin.”

Auf bie Frage des Prajiventen, ob Dreyfus Kenntnih von dem Schiegs
bud) habe, antwortete Drepfus mit Nein. Der Vorfigende fragt: Gin Jeuge
will Jhnen bas Bud) wmitgetheilt bHaben. Dreyjus anmwortet: Niemals,
Borfigenber: Gin Major will Jhuen das Sdjiegbud) geliehen haben.
Dreyfus: Nein, id) ftelle bas entjchieden in Abvebe. Der Vorfigende tommt
auf bie Worte i) reife ind8 Mandver” 3u fpredden und fagt, es war
Braud), bdie gunt-Generalftab fommanvirten Offtziere dorthin ju fenben,
n bem Tage des Datums bed Bordereaus wupten Sie nidyt, bap Sie
borshin gehen werdben? 8 giebt ywei Jnjtruftionen. Carvieve erflict, e8
feien awei Jnjteuftionen vorhanben. Jm September Babe man dbavauf
verzichtet, bie jum Genevaljtab fommandivten Offiziere ind Mandver ju

fdiden. Weiteehin fragt ber Prdfivent: Jn dev Kriegdjdule warj man
Jbhnen  vor, gejagt  u  baben,  die  Gljajjer  feien  unter
bem beutjhen  Regime  glidlier bavan, als  unter  bem

@rene.

Roman von B. Corony.

4 (Fovtfegung.)
. Den habe idh.  An mir foll ed wabhrlic) nicht liegen, wenn
Dder Friede Denuoch wieder geftort wird”, verficherte die BVaronin.
€8 war ihr Cenjt damit. Sie bemiithe fid) ehrlich; aber
¢3 giebt, Grinnerungen, die nicht jdywinden, wie es Wunden
giebt die miemald Beilen. Bon Ciferfucht verblendet, hatte ihr
Dagendorf gerade dad zum Vouwurf gemacht, wofitv fie jeine
jihranfenloje Dantbarfeit forderte; die Fludyt ausd dem Vater-
bauje, dad energifhe Pinopfern aller Familienbesiehungen,

2, N

Raddrud verboten.)

o Dahin ju fprengen und mit einer Urt wilder Kofetterie
die gefabrlichiten Hinderniffe zu nehmen.

,©dyade, dap bier nicht eme Laube fteht, in der man Rajt
madyen fonnte”, jagte fie einjt, auj eine grofse, dicht von Nadel-
fHolz umgebene TWieje deutend.

A jie nach einigen Tagen vorbei vitten, jtaud eine jolde
da, aud Tanmnenrcijig erbaut. Tijh umd Bant waren mit
Blumen ummwunbden.

Die junge Frau jubelte vor Frenbe auf, und ald Hagen-
dorf fie vom Pjerde Hob, jdhlang fie beide Avme wild um
feinen Dals.

Jn den erften Wodjen ihrer Anfunjt aui Lojdi waren
beide, noch unter dem Drud ernjter Jerwiirfniffe leibend, neben

Wohl fagte fie fich: ,Cr that 3 in iiberftarfer Leidenjcjaf
die jede Yltberltgung audfchlicit”, allein eine wunde Stelle, die
nicht vernarbte und empfindlich blieb, gab e3 mun dod) in ihrer
Seele — eine jerriffene Saite, ‘die beftdndig sitterie und mif-
tinend erflingen mufte, wenn man aud) nod) jo leife daviiber
Dinjtreifte.

Die gefitechtete Berithrung erfolgte nicyt, Hugo trug feine
junge Gemablin formlich auf den Hinden. Wire e8 miglich
gewejen, die Sterne vom Hivumel Herunter ju Holew und gleic
jdjimmernden Diamanten auf iGren Weg zu ftreuen, jo wiitde
et eé gethan aben. In allem, wad ex that und fprad), offen-
barte jich die {iberfdhwangliche, reizvolle ThHorheit diefed Deif=
[iebenben Mannes.

Yeiden jhien ¢8, af8 befanden fie jich wicder auj der Hodh-
jeitdreife und fie bitten an einem verjtecten Pligchen Halt ge-
macht.  Das verflojjene Jahr mit den hijlichen Bildern unauf-
bolichen Zwiftes begann in nebelbajte Ferne gu rvien. Die
Giegenmwart trat in hre Rechte. Der jihe Raujch, welcher
Dagenvor beberefchte, erfafite aucy Jfa. Sie fing an, wicder
Sefallen an Dicjem inmigen, jedem fremden VBlict verjchlofjencn
Bujammenteben zu finden. Die Uusfahrten zu Jweien famen
ihe wiht wichy emtonig vor, und nod) mehr liedte fic 8, von
Qagendury, ciucut dev Labmjten Neiter begleitet, auf jeuvigem

eimander hergegangen, jegt q fie fich in Dem Wunjdye,
dad alte Glid wicder zu fuden. Das war wie ein {till-
jdyweigendes lebereinfommen.

€3 war gegen Gnde des Monatd Auguit, ald die Baronin
von einer in dev NRejidens lebenden Freundin erfubr, dafy Pring
(eorg Dic . diedjdhrige Jagd in {F. abjubalten gedichte. Sie
(08 dieje Mitthetlung mit einem jeltjamen Gemijd) von Freude
und Schrecen.  AS der BVaron ind Jimmer trat, verjdpoand
Das ierliche Bricichen rajch gwifchen den Seiten eined Wode-
journals. Sie wufte jo, wie unerwiimjdht ihm dieje Nachricht
wire und fitvchtete cinen neuen Sturm.

A3Jit Div etwad ? fragte Hagendorf.
ja formlich!*

o Dicin Gott, bei diejer Hise —*

#Bei diefer Hige? Der MNegen tropjt ja nod) von den
Béawmen.”

#J0 — aber im Fimmer —*

»©0 gehen wiv ins Freie

»Bie Du willjt, Hugo.”

Daitig rafite Jfa bas Journal gujammen.

o2 e8 doch) liegen.”

JJemy ift gu nengievig.  Jch mag eé nicht leiden, dag jte

»Deine Hand brennt

’

uweine Sadyen durdhjtobert.

Das Blait flog i eine Lade des Schreibtijdjes. ,Pait
Du etwas bejonders Diibjched gefunden? Soll i) e8 Dix
fommen lajfen, Liebchen?” fragte der Varon zartlid). Wi
wollen beute jujammen die Blitter durchjehen.”

WAber id) Dbitte Dich! — Wednner vevitehen dod) michtd
Ddavon.”

»Aber ich war doch bigher immer fo glidlich, Deinen Ges
jhmadt zu trefjen.”

#Allerdings. Doch beute habe i) e mir in den Kopf
gefept, Dich zu iibevvajchen.”

Gr jab fie erjtaunt an, nnd unter femem Bld jtieg ihr
das Blut in dic Wangen. Warum Hatte fie ihm das Schreiben
nicht gleich gegeben? Jeft war s ju fpat.  Jhr Jogern hitte
ficher eine faljdje Auslegung erjabhren.

Grregt trat Jlfa and Fenjter. ,Du bajt ved)t, draugen
weht eine wahrhajt evquidende Lujt. Gehen wir ing Freie!*

Und ftitemijch eilte fie die Schloftreppe binunter, die nady
dem Parf fithute.

Dagendorf folgte.

Jovierit Du nicht, Jlfa?“ fragte der Baron, die Hand jeiner
®attin ergreijend. Und als fie verneinte, Hob er Ddie junge
Frau in jeine Avme wnd trug fie iiber die vom Regen durvch=
ndjten Gange dem titefijhen Pavillon u. ,Deine Fiichen
jollen micht maf werdew.”

#Bie gqut Du bift, Hugo!*

,@3 1jt dod) weder gut nod) jhlecht, wenn man feinen
theueriten Schag bebiiter |
Sie lehnte fich an feine Schulter und dritdte ihm pdrtlich
die Hand. Doch ihre Augen micden die jeinigen.

Obne anfauichanen fithlte fie fich dod) mit jener fritheren
lnrnhe beobachtet, die jo oft der Worbote hejtiger Stitvme fite
ite war.  Eine entjelidye Angjt prefte ihr dbas Herz sujanmen,
boch fie webhrte fich nut dem ujgebot aller ihrer Krdfte das
gegen umd jwang die Veblemmung nieder.

Bald madyte vie gejuchte Froplichleit ciner gany natinlichen

und glaubwittdigei Plag, und wenn lta et gdrtlices wag,
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Dreyfud er BHabe Ddiefe Ueuferung
niemals gethan. Borfigenbder: !Ddd)zm Umijtanbe fdjreiben Sie die in, ber
©dyule exhaltenen hlechten Noten ju? Orepfud: G8 mwar gejagt worden,
bag man im Generalftad feinen Juden wolle. Nad) dem Jwed feines
Aufenthalted im Gljaf befragt, erflarte Dreyjud, er Habe fih i

berabgefest werbe. Sollte bie ruffijche mrgimmg nidht darauf verzichten
wollen, bie Beimijdje Gewerbeftener mnb auf bie auslinbijhen Betriebe,
bie Rufland bereifen lafien, angumwenbden, fo wiirbe die BVilligleit min-
bejtens verlangen, bdaj bie Steuerleiftung nady der Beit bmuﬁtn wird,
wibrend mld;rrb:n Reijende in Rufland thitig ift. TWenn eine genauere

wollen, Borfigender: GCritvedten fidh) Jhre Stubien aud) auj bdie Frage
ber Trandporte? Dreyfusd: Sﬂ,\i(ﬁ Babe diefe Frage ftudict. Boriigender:
Hatten Sie Beziehungen zu einer Frau A und welder Nationalitdt war
bicjelbe? Drepius: Sie war Oejterreidherin. Borjiender: Wie founten
Gie als Offizier des Generaljtabes bevartige Vesiehungen haben? Dregfus:
S Habe niemals Inbislretionen begangen. Vorfigender: Im Jabre 1594
follen Sie erflirt haben, Sie Hatten bei einer Dame grofe Summen ver:
foren? Dreyius: Dad ift falld, i) Habe niemald gejpielt. Auf eine
meiteve Frage bed Borfigenden erflivt Dregjus, er Habe weder du Paty
be Glam, nodd Henry, noch Picquart, nod) Gjterhasy gefaunt und Habe
niemal8 an Gfterhagy gefdhrieben.

Die Gigung wutde um 11 UGr gejdloffen. Die Riidlehr von Dreyfus
in bad Militdrgefingnif vollzieht fidh ofne Storung. Die Raumung bed
@aaled erfolgt ofme Bwifdenfall. In der Stadt Herrfht die gropte Ruhe,
- @ine ergingende Melbung befagt: Dad Berhor von Dreyfus ge,
flaltete fidy febr bramatijd). Der Ungellagte vief feine Unjduld mit wuh
Bin vernehmbarer Stimme aud, indbefoubdere fang leytere itb

an nidht thunlicy fein fjollte, fo Edmnte man
baran benlm, Gewerbejdeine file 80 aufeinanber iolqmbe Tage gegen
Baplung eines Jwplitels ber B ein
bas bcl'nnmhd; in Sdweben geiibt wird,

— (Die Aerztefammer Berlin

beftraft, war von ber biefigen RriminalPolizet bingfeft gemacht worben.
’Du beiden (&xﬂg}nnnmcn batten in ber ‘Rmﬁl jum 1 mai in bem

jeber h:bm‘b‘nnar Stiefeletten, 20 !Jhrl bnnr unb th ?Infﬁc BWein ge:
Itoblen. Nachvem fie fidh mit dem Rebenjajt an Ort unbd Stelle gejtarft,
Batte jeder von den gejtohlenen Sticfeletten ein Paar angejogen und jechs
‘Baar mitgenommen. Gine Wodye fpiiter flahlen fie aus bem Bmmhabl‘ld;en
Geidydit, gr. Niridftvage, Bloufen, Jadetts, umbll:!ge und RKoftiime im
Gejammtmwerthe von 193 Marf, in ber folgenden Nadyt Beveidherten fie
fid) aus bem Barbiers und Frifir:Gefddft von Laerm mit Toilettenfeifen,

PBranbenburg) fat an bul
Oberprdfidium eine Gingabe gegen bie 00

1
mitgliebern dbue) Curpjufjder gerichtet, und Ddarin bdie Bitte aus:
gefprodyen, »Daf die fiir bie gtnebmlguug der Sagungen der Kranten:
fajjen 9 werden, ber Aufnahme
von Bejil weldje den Mitgliebern eine anbere Hilfe ald biejenige
burd) einen gemap § 29 ber ‘Rudjlﬁmerbmthnuug approbirten Arjt fidhern
unbd bie Kaffe sur thhmg voi Rranfen: unb mrgnuqtlnml auj Seugniffe
von ¢ bie B ju verjagen.”

(3u b:m 21 Berbanbstage bed Gentral-Berbanbes ber
ﬁﬁblimcu Dausd: und GrundbejigersBereine Deutidlands),
weldyer morgen in C!lhztldb lnqmm find bereitd 3ahlreidhe Delegirte von

i Haus: und Gr aus allen Theilen bdes Reiched
eingetvoffen.  Dem  bereits ecidhienenen Jahresbericht zujolge giebt es i
Deutidland 820 Hausbefiger - Beveine, dbavon gehdren zum Eentral - Bers
band 145 mit insgefammt 74000 Mitgliebern; e8 ijt bied gegen bad
Borjahr ein Sumad® von 13 Bereinen mit etwa 10000 whtghrbem
Der Berbanbitag mt: ﬂgu W. bejdhiftigen mit ber Berfiherung be

mit ber ffidhti

als e bie bes unb feine angebli Geftinds

und mit ber @mbte-

niffe an QebrunsRenauit leugnete. Die Unjduldabetheuerungen madyten
grofen Ginbrud. Beim Kommen unb, Gehen bed lugellugxm molgm\

— (0‘:):: VIL internationale veterindrmedizinifde Ron:
gref) ift geftern in Bahtn.Babm sujammengetreten. Gegen 1000 Theil=
be

Feine Runbgebungen, um jo mebr jdhrieen die Antijemiten und

al8 Mercier, Voisdeffre und Surlinben fidh seigten. A mitten whhrend
bes VerhBrd von Dreyfud bie Wittwe Henrys erdyien, driidtten ifr Mercier,
Boidbeffre, Gonfe und Roget ofteutativ bdie Hand. Im Gerichtsfaale

nehmer find 310, Auper ben beutjden Bunbesd:
ftaaten Baben 30 Gtaaten amtlld): ilmrmr entjanbt. (!eiitru Bnrmmng
trat unter bem Vorfige bed Wi

Burum, RKimmen, Mri{tm, Bartbinden 2c. Den
vierten Diebjtahl jilhrten fie in ber Nadyt ai qu unb ent-
nahmen ausd yvei ecbrochenen GQuurﬁﬂm ber ﬁwmh Scneider 16 Trilot:
Bembden und 8 Oberhembden. Die Angeflagten waren mit Ausnahme ber
Frau Rappfilber geftdndig. Leptere wurbe, ba gegen fie nidht3 Belajtenbdes
erbracht werben fonnte, freigefproden. Jm Uebrigen erfolgte Berurtheilung
ber_anberen Angellagten und 3wav wurbe Bujdy gu 2Yy Jahren Judjthaus,
5 Jahren Ghroerlujt uub Polizeiauffidyt, Vogel u 5 Sabml udthaus,
7 QJahren Ghroerluft und Polizeiauj ﬁﬁt bie bling ju
4 Monaten Gejangnif, wovon 1 Monat in Ilmammg tam, 3ba F. qu
8 Monaten und Anna F. ju 1 Monat Sefangnift verurtheilt.

*,, Poijtdieb.” e mwir f. Bt. mittheilten, Batte ber Laufburide
eined biefigen Gefchifts auf der Pojt aud) filr eine anbere Firma Brief:
dhaften abgeforbext. Gr war feftgenommen morden, ald er im Begriff
ftand, auf einen mn cfdljcgter Unterfchrift ntﬂcbmm Schein einen
800 Mart &: bril T

iefer
gynufbn;me Otto mulf, 15 Sabre alt und mgm Diebftahls ndl Thum
ermeife T ber
Qefrling Otto ed)ulat dn uyﬂhﬂget Buﬂm, ber ﬂé anld;eh\mb anf
bem Wege gum Budthauje befindet, denn er Gat jhon Strafen wegen
unhrlalagxmg und nftiftung zum Oiebftahl eclitten. AlE britten tm
Bunbe Batten bie beiden Uebelthiter ben 13jdhrigen Bruder Hes Schu
ben Scjulfnaben Albert S§. mit in bdie Sadje ﬁinzhmmmm
war £ in ber R.'fden

'ﬂ.

xagm.m(m ber engere Audfdhuf jujammen jur Vorberathung ber ?(n:
trdge, weldhe ber Volverfammiung jur Frage ber Gd)uemouugrln gegen
bie i vor:

Berrdte ein furdytbared Gedrénge. Die Bertveter bev find
fo fdledht a8 mdglich untergebradt; Telegraph und Telephon finb fetd
von Hunberten von Journaliften belagert, jo bap alle Privatbepejchen
gine erheblidhe Berfpitung exfahren. — Jn Renned tritt bad Geviicht aufr
General Billot werdbe ein noﬂﬂmlhlgtl Sduldbefenntnif ablegen
unb exfldven, er DHabe und bie ifiigleit bes Urtheils

er von ber Poft abholen mufite, wobei ihn ber dltere G:bu!ge begleitete.
Dabei erhoben fie aufer den K. id)eu Pofijagen aud) bdie der %'ld}!n

g von Thierjeudpen im i
gulzgm finb.
(Die Enbnhgung b:r @enoﬂenidjanen an ber !\nn[u
mdmulftenung) ift bed Verliner
Bertreter bev bebeuteuditen Genoffenfdajtdverbinde bed In= und ?lu!lmlbﬁ
beiwohuten, plmatlm zrmml mwotben. 3 bdarf numnehr eine allgrmum
(6] fl mlS ben § b ald fidger an-

gegen Dreyiud Getont, weil ihm von Mercier died verjidjert wurde; er
febe jedodh jept ein, baf Pdevcier ihn angelogen Habe.

nmbm Die Betheili an ben i
Songrejjen ber .Rm\lnmnlrun! m\b ben landbmwirthjdaftlidhen
@:noiun!d;afl:n, wie an ber m:mn Generalverjammlung ded inters
bie im Sommer 1900 wdhrend ber Aud:

Politifdye Weberfidst.
Dentidyes Neidy.

#* Werlin, 7. Auguit. ((\nfnmﬂud;uu) SDu Antunit bes Raifer*

ﬂeﬂnnﬂ in Parid fattfinden, erfeint nady den neuejten Befpredjungen

ebenfalld gefidhert.

Yrannjdpoeig, 7. Anguit. Auf der im September Hier tagenden

Hauptoerjammiung ded Guijtap=Adbolf-Bereinsd merben, wie inmer

auf ben Guijtav-Adolj Feften, bas Ero[;tc Jntereffe in Anjprud) nehmen die
aud

aared in Arolfen zur bed Lanbdes-
:mhnnls filr Raifer Wilhelm I findet mn 14 b M. ‘ﬁlnmqa gegen
124, Uhr ftatt. — Finamyminifler Dr. o. Miquel, ber gejtern von

Den in ber Diafpora., In
biefem Jahre mb!m fih Aller Augen auf Oefterreich. Ueber die evan:
gelijde ‘Bemtgung in Oefterreid) witd auf ber Berjammlung in

Langenjmalbad) nad)y RKaffel abreifte, war filv Heute um
Bortrag beim RKaifer nad) Wilhelmahihe befohlen.

— (Reidhstagsprdjibent Graf Ballefirem) beabiichtigt, nadbem
ihn Direftor Knad wegen ber befannten Stenogrammadanderung um
Berzeibung gebeten hat, mit Mitdfiht auf ben Krantheitdyuftand bed
Direftors feine meitere %uiolgmlg eintreten ju laffen. Die mnplulx
bemofraten, bejondbers Singer, werden aber bie Angelegenbheit in ber
erten Sigung des Gej ftandes nad) itt bes Meichs-
taged uv Cmarbt bringen, unter Betonung der bebeutenden Koften, bie
fitr ftenographijde Beridhte exforderlidy find, lediglich um eine authentijde
Urtunbe iiber ben Wortlaut ber Parlamentdverhandlungen zu Haben.
Goentuell wollen fie bie Angelegeneit bei Berathung ded Etats des Reidyss
tages im Plenum erdrtern, um feinen Pu

— (Bur Reife Delcaffésd), bed frans
mirtigen, nad) Petersburg fdyreibt bder Parifer Korvefpondent der ,KdIn.
Btg.“: Die lepttdgig von bder wuffijdhen Prejje geseigten

D. Dibelius aus Dredben
ben Bmd)t exftatten.

* Gfien, 7. Auguft. Wie die ,Nbein-Weftf. Btg.” erfihret, Hat das
Dbnbnfmarmﬂlnm! an ben Oberbiirgermeifter von Dort-
munbd folgended Telegramm qmd;m: Jn Beantwortng Jhres Schreibend
vom 30. Juli jowie ded heutigen T find wir in ber

Lage, _}l;mu wmitutheilen, dap Se. Majejtat der Kaifer am 11. Auguit

in Dortmund eintrifft.
wrantreidy,

* Paris, 7. Angujt. Die Beitungen find angefiillt mit Ritctblicten

auf bie Drepfus-Affaive und wc!;nlhe\uugm aud Renned. Die Ge:

neralftabs-Lrejfe Geuchelt grofed BVevtrauen auj die Ausjagen bes Generals

Mercier, defien Enthiillung, wie der geftrige ,Gaulois” jugejtand, that-

jadlid mdm unbmﬁ 3 fein feheint, al8 ein angeblid) von der fritheren
Dbed

megm ber freundlidjeven Beziehungen jwijdhen Franfreih und Deutjdy=
lanbd feien mitbeflimmend gewefen, bie Neije ausaufiifren. Delcaffé lege
erth barauf, in Rufland jeben Bweifel daviiber ju zerftreuen, bah
Frantreid audh fernerhin  dad rufjijdhe Eunbm% al8  Hauptfadlichften
Onnmumqﬁpuuh file bie Politit betradhtel, von bem 8 nicht abjugehen
ebenft. Damit, dag Franfreid) gleichieitig auj gute Q}ql:hungm au

eutfdland grofeven Werth lege ald bisher, wiirbe nur eine Politit
verfolgt, bie mit ben friedlichen Abfichten bed Saren in vollem Einflang
fiehe, in ber Mupland nidhtd8 weniger ald einen Abjall au fehen be-
redytigt fet.

— (Bur Bijhofdwah!l in K5In) theilt bie ,KBIn. Boltsstg.” mit,
baf bis Deute, dbrei Monate nady dem Tode bded @nblfd)nfs Sfrement, b(c
RKanbdidatenlijie aus Berlin nod) nidyt juriidgefommen fei, trogbem fie
gany furze Beit nad) bem Ableben von Kremeny (in ber Pfingftwode)
eingereicht worben fei. Dad Blatt Milpft daran die Kiage, dap die Kathos
liten fih inmmer wieber iibex Mangel an Riidfidyt gu bejdhreren Hatten,
ben bie preufiijhe Bureaufratie an den Tag lege. Bergebend frage man
nad) ben Griinden, weshalb bas Rultudminifterium fo oiel Beit ur orb:

0 Griedigung babe.

— (Die Aeltejten der Raufmannideft von Berlin) haben an
ben Jieud)srnu;lcr eine Gingabe geridhtet, in welder beantragt wird,
bei der tuffijdhen Regierung nad ‘mnglld)fut bahin wirfen ju mnuzn,
baji bie von diefer neuerdings den auf:

von Mitufter audgelieferter unbd natiinlidy ges.
falidyter Brief ber Grdjin Marie Witnjter. Gegenitber ber ?Juhmblguuq
biefer Vrefje, baf, Graj Miinjter abberuien werde, verfidert ber ,Figaro”,
bap Graj Mitufter Ende Auguift in den itblidhen Urlaudb geht, aber Anjang
Oftober wieber juriidfeher. Jn der ,Autorité” felt Cajfagnac Mercier
und Drepjud einander gegenitber und jhlieit: Giner von bdiefen beiben
Gegnern witd nicht Iebend aus bem Stveit Hervorgehen! Die ,Petite
Reépublique” findet 8 ffandalds, bag General Mevcier gejtern in Rennes
fih erlaubte, ben Borfigenden bed Kriegdgerichted zu bejudhen. Die
»Lanterne” behauptete, baf die Realtiondre gt[lctn ln bie Ausfielungd-Arbeiter
anonyme gbld mit ber it vertheilen
liegen, um eventuell eine uugulbluﬂ\@e SBmourung 3u f{daffen. Dex
»Matin® verdffentlidht ben amtlihen Beridit ber Kolonialvermaltung iiber
bm ufenthalt bes Dreyius auf ber Teujeldinjel. Der Veridht bes
ftdtigt alle Vorwiirfe und Anflagen, bie gegen ben Minifter Tebon und
ben @ouverneur Deniel erhoben wurben. WMan legte Dreyjud in Fefjeln,
man vefpertte ifm bie Anusfidht auf dbas WMeer, man entjog ihm Wein
unb RKonferven ohne Grundb, man verfagte ihm bad Werljeug zum
fdhreinern, bad er jur Serftreuung begehrte und mmelgem it felb
Argneien. Das alled l(t jegt amtlich bejtatigt. Deniel ?m)m! ein=
mal an feine Fran eine Depejdhe jdiden, welde bdie Beititigung ded
Emplangs eines Briefes und guter Gejundheit enthielt. m[c[qt all dicfer
(Xﬂlfﬂ\.ltl\ litt Drepfus wieverholt an Nervenfrifen und jweimal fiel er

exlegte Gemwerbefteuer bejeitigt ober mtmgﬂtns anf ein billiges Map

nicber, mwobei er fid) jdhwer verlegte. Der Bericht bejtitigt,
bag am 6. Juni 1897 von ber Verwaltung ein Scheinverfuc) sur Ents

ald jonft, jo lag ifr doch die Abficht, su Heucheln, fern. Sie
folgte nur bder Gmpfindung, etwad gut machen zu mitfjen —
etwad, Dad fie gar nicht vericdhuldet Hatte und dad ihr doch
wie ein Alp auf dem Herzen lag. ,Siehjt Du, Schay, €8 ijt
mit und, wie mit dem Wetter”, meinte er lachend, ,ein ewiged
qeheimes Grollen, aber dann jtrahit die Sonne dod) wicder
boppelt licht und beip.”

LJa”, flifterte fie, bad Gcfidht an feine Bruft dritdend
Laber Du muft immer an mich glauben, Hugo. Denn cined
giebt 8, bad ich nidht ertragen fann, Du weifit €3 ja, Argwohn
gegen midh."

,Lied! Laf boch die bifen Gcijter vergangener Tage ruhen.
Die” find gebamnt und wetben mcb: wieder emporjteigen, jo
fange i) in Deiner Seele wie in cimem offenen Buche lefen
darf. Jept hat fich auch ber Himmel wieder volljtindig auf-
aebeitert, und wir fonnen mumn eine Fabet nadhy dem Bicfen-
hiudchen unternehmen. Willjt Du, mein Herzendroeib ?*

Freudiq gab fie ihre Gimvilligung und danfte mit einem
Herzhaften Stup.  Dann eilte fie nach ihrem Jimmer. aitig
judyte jic nach dem Mobde-Journal, nahm dad Briefhen Heraus
und ereify ¢8 in Heme Stite.  Gben wollte jie diefe n den
Rapicrforb rerfen, ald Hagenborf ganz wnvermuthet die Thite
offuete : , Siehit Du e8 vielleicht vor, bie Partie su Plerde
3u madjen, J(fa 2*

230, gewif — Dad gefillt mir nod) befjer —, erwiderte
fie verwirrt.

Dugo trat lachemd ndher: ,Eich da, fehon wicder in
Betrachtung der neucjten Moden vertieit! Darf ey dem wirt=
lid) nicht wijjen —*

D gowif, wenn e3 Dich fo jehr intereffivt! das Reitfleid

von bdunfelblaem Tuch finde i) Hochit originell, doch der

©dnitt ijt ctwad auffallend, findejt Du bas wicht audy ?*
Sie fchob ihm bad Blatt au und neigte fic) aud dem Fen-
Langjam fielen die weien Blittchen wijchen die dichter
Ranfen der Kletterrojen. —

(Fortiegung foigt.)

fitgrung wurbe, wobei Dregjus beinahe vom Wadhter er=
fchofjen wurde.  Deniel behauptete, diejer Berjudh jei ndthig gewejen, um
bie Ruverldffigfeit bed Perjonald auf die Probe u ftellen. Dreyiud ver=
hielt fidh auf ber Jnfel ftetds unterwitrfig und gehorfam; er betheuerte
ununtecbrodjen feine Unfduld. Ginmal fagte er: ,Wenn  Sulbdige
exiftien, bann find fie im RKriegdminijterium, bad mid) al8 Opfer aus-
ecfefen hat, um bie veriibten Gemeinheiten ju verbergen.” Nady der Ein-
leitung ~ bed Emeonﬁmm!;mxB wurden  bie Briefe Dreyjusd’ fo
evidyiitternd, baf Deniel dem unteren Wadjtperfonal bdie Leftiire derfelben
verbot; er befiirchete, fie Ionnten milder gegen den Gefangenen mwerden. —
Der Wlmm verdffentlicht ein  Schreiben Giterhazy’s an Major
Gavtidre, in weldem ex mittheilt, er fomme nidht nach Rennes, da das
Rriegdgericht, auf bad ein offendaver Drud ausgeiibt mmhe, nidt
unparteiij fein foune.  Gftevhasn fdwdrt, er Habe auf Befehl ge:
Handelt und behauptet, er Habe bem Lanbde bie groften Dienjte erwicjen.
Stufpland.

* Peterdburg, 7. Auguit. Der franydiijde Minifter Delcaffé ift
geftern vom Kaifer Nicolausd in Aubdieny empfangen worden. Vei bem
am Sonnabend vom Grafen Murawjem 3u Ghren Delcafjé veranitalteten
Diner bradjte Graf Wurawjen folgenden T @ aus: ,Meine
Herven!  Judem i) meinen theueren f

Die Briefe Offneten jie, entnahmen baraus bie Briej
marfen, verfilberten biefe unbd nernmd;tm bas @eld. Ginmal fiel ihnen
cine ‘Boﬂuumnlunq {iber 12 ML 50 Pf. in bie Hinde, bie fie mit dem
Namen des8 Empfangers filjdhten und hnmuf ben Betrag abhoben. Bon
dem @elde befam audy der fleine Schulze vier Mart cg, er madte fich

baburd) ber Heblevei jhuldig. Einige Tage Iuater, am 80. Mai, fingen
die Buridhen an, die Briejjhaften fiiv bas ly "idhe %an![;aus abjubeben
unbd erbiclten gleiy das erfte Mal einen Schein {iber einen Werthbriei
mit 300 IME. ﬂudy auf diefem Sdjeine fiiljchten fie die Unterjdhrift und
wollten den Brief in Empfang nehmen, wurden aber Hierbei fefigehalten,
ba injolge ber Anjeige ber Firma P. Nadforidungen angeftelt waren.
Rulf und Otto Gdjul,t Batten in vollfommenem @mnerﬂ&nbmﬁ ehanbelt
und wurbden mit gleiem Mafe gemeffen, indem jeder mit 4 Monaten
®ejingnif, der fleine S mit einem Berweife beftraft murde.

Aus der HUmgebung,

* Merjeburg, 7. Auguit. (BligjGlag) Bei dbem Gemitter,
welded geftern itber unfere Stadt gog, fhlug ein Bliy in-das Haus
‘!I;menftn:ge Nr. 1. Der Bligidlag ridytete einigen Schaden an, gindete
jedody nicht

* Morl, 7. Auguft. (Mefferfederei) Bei einem Tangvergnitgen,
weldyed am @onnms bier flattfand, gerieth ber 22jihrige i)unﬁ!mm
Otto Herve mit einigen jungen Leuten aud geringfiigiger Urjade in
Stueit.  Die Sadje jdhien banu gejdhlichtet au fein. AB aber Herre nady
Haufe gehen wollte, wirde ev von dem mr{;ubmndur Hempel und mnm
Freunde verfolgt. Bou Letstereln wurde Heree mit einem fog. Nider in
bas Genid gejfodien, fo daf ber Berlegte jufammenbrady. Die Wunbe
mufite jofort gendft werben, damit . nidyt ‘auf bder Stelle verblutete,
Gejtern wurbe H. in dag .\,\uuﬁcbt Diafonifienhausd  gebradyt,

* Alsleben, 7. Auguit. (¥ euner) Heute Abend gegen 7 Uhr ent
ftand im Stallgebdude ded d;lﬁrﬂ Albert Sonnjdymied Feuer. Durdy
rajdes (Srmqrcmu ber Biefigen Feuermehr wurde das Feuer balbigit ge-
1bjht. Der mit Stroh qnuﬂte Bobdenraum blieb vom Feuer verjdyont,

ebenjo wurbe das Vieh gexet
- ’Bu:g!tmnlq, 5 ‘xuqun (matbbranb) 3n ben !;uilg:u
ot

‘Znalblmqi fog.
Buben al hd;ih.’o in %mnb geﬂt\ft Smtrz Raudpwolten Hindigten heu
Waldbrand an. Hilfdbereite riidten jofort aud und e g:lang ihnen aud,
bes [ytui\ﬁ jdmell Here gu werden, fo bap groperer Schaden abgemendet
wurbde.

d Qiﬁlebﬂl 7. Yuguit. (‘Sztﬂf;i:bnul.) Beim  Ridjten eines

in ber &5 D. von bier 3 Stodt

tief btrnb und exlitt umgg E)hwmbmd)e. — eftern Abend entmidelte
fid) in bev Hallejden Strape jwijden ben Arbeitern Wiefenmitller, Rauj:
mann undb Madenrodt eine witite Sclagerei, welde erit dburd) bas Ein:
[d;mtm ber Polizei beenbet murbe.

* Nanwmburg, 7. Auguit. (Cin fampfedmuthiger Hahn) Gin
Diefiger Hausbejiger wollte ein Huhn einfangen, fand bei biejer Gelegen:
Beit aber ernitlichen Enbmmnh von feiten Dbed Hahnes bdes Hiihnervolts.
Der tampfedmuthige Hahn flog bem Manne auf die Hand und verfepte
ihm folde Schuabelhiebe, bdah eine Aber gedffnet wurde. Der Berlegte
muﬁu i bie Wunbe fofort verbinden lafjen.

Stdjen, 7. Auguit. (Grtrunfen. — Fredheit) A der
14jdbrige Otto .Jhmd von bier fich geiiern Nadjmittag gegen 4 Upr in
Der § )'jhen Babeanftalt nady dem Abtheil begeben mnﬂke, in bem
er feine Rleider nicbergelegt Batte, glitt ev aus und fiel in bad Bajfin
fiir Sdwimmer, in weldem er_ertranf, ohne einen Laut von fidy su
geben und obue wieder an der Oberflache 3u ericheinen. Grjt nady brei:
{tiimdigem Sudjen gelang s, bie Leiche ju bergen. — Der nad) Unter:
idjlagung einer groferen Summe fliihtig gemworbene RKellner Osfar
Sdymieber von Bhier Hat bie unnnfroxmbm efefjen, einer Angeftellten
in bem fRejtaurant ,Bur Poit* hier, in weldem er die Unterjdjlagungen
veriibt Bat, cine Anfidtapojtfarte aus Ada-Raleh in Ungarn ju fenden.
Jn bemn legteven Orte hat er angeblidy) Aujenthalt genommen, um gejund
3u werben.

¥ Delisfdy, 7. Augujt. (Beim Baben ertrunfen.) Beim Baben
extrant ber adytjdhrige einige Sobu bed Fleijhermeifters Henge von ier.
Als derfelbe gegen Mittag in dem ftarf verjdhldmmten Teide an der
Glberiy-Miihle mit mehreven Alterdgenoffen babdete, gevieth er in eine
tiejere Stelle, wo er im Schlamme fteden geblicben gu fein fdHeint. Dic
anberen fnaben batten bad BVerjdhmwinden ded fleinen Henge evft bemerkt,
al3 fie mit ben Fiigen auf ben Korper ded im Wafjer liegenden Knaben
ftiegen. An bem jdhnell an’3 Land gezogenen fbrper wurben durd) erbei-
geeilte Minner fofort Wieberbelebungsverjudie angeftellt, dody blieben bie:
irlbeu trog ber bald eingetroffenen arjtlichen Hilfe erjolglos.
ittenberg, 7. Auguft. (Stury von ber Letter) A3 bas
K\unﬁmnbdjm Jva Straube bein Abmajden bed Oelfarben-Unitrichs
im Haudflur eine Treppenleiter benugte, gerbm(ﬁ an Lepterer eine fhad-
bafte Stufe. Die St. fiilvste Herab unbd erlitt einen Brud) bed linfen

Geifge, erhebe i) mein Glas, trinfe auf fein Wohl und jprecdhe unferem
liebenswilvdigen Gajt meinen Dant bajiic aus, dah er durd die Schnellig:
feit jemner Jeije abermald bewicien Bat, in welhem Wafe die BVande,
weldhe Frantreid) jo eng mit Rufland nnhmmeu, Parig und Peterdburg
etnander ndber gebradyt Haben Dllm][e evwjderte: , Meine Herren!
Jb Vin tief bewegt von bem Gmpfange, mwelden man bun franzdiiidhen
Minifter des Aeufern Hier bereitet Hat, und inbem idy mich gliidlich {hage,
nady Jhnen, Here Graf, gu fouitativen, dap die jum ¢ Woble

unb eine fdymere Hitft-Contufion. Auf drytlidge Anorbnung
wurbz kmit!b: in bie .gnﬂrld)e Rlinif gebradt.

jdyer8leben, 7. Auguft. (Jubildum. — Leidenfund) Der
buﬂqt Beteranen: und RKriegerverein feievte geflern fein 50jdhriges Be:
ftebei. — Der im_ benacdbbavten Gatersleben vermifite Knabe Heinridy
Berner ift ald Leiche im ‘ﬂlnblmqtabm swifdhen Gaterdleben und Haus-
neindorf gefunden worden. Tie Yeie war fajt ganglidh im Shlamm
Imhml‘tn und it e burd) einen bejonberert Jufall entdedt.

unjever beiden Ldndern gefuiipiten Baude nod) innigere geworden find
und fidh andy in Bufunit nur nody mzllemgu geftalten f5unen, bitte i)
um bie Grlaubnif, Jov Wohl trinfen und bdie Uebersengung audfpreden
3w bitrfen, baf durd) den haujigen Austaujdh frewndidaitlicher Befuche die
Gntfecnung jwijden Petersburg und Pavis eine inuner gevingere werden

uguit.  (Grtrunten. — PIoglider Tobd.)
@eﬂ:m frith zwifden 6 unb 7 Uhr ertrant Hier beim Piecdejdhmemmen
i ber Bode am Brilhl ein 21jdfriger Arbeiter der Firma Schobert & Co.
— Ju ber Nadyt juin Sonntag ift ein Handbwertsburidye, welder bei der
Gutleerung einer Abortgrube balf, pIdylich geftorben. Ob er einen Here

ichlag exlitten Hat, ober an giftigen Gajen ju Grunde ging, it nod) nidt

mige.”
Geridjts-2eitung,

Sevien: Straftammer.
K. Halle, 7. Auguit.

* @ine Diebed: und Hehler - Gefellfchaft, iiber deren Trciben
wir . 3. eingebend berichteten, beflehend aus bdem bisber unbeftvajten
(Selbgieger Otto Bujdy, dem webrjach beftvajten Handarbeiter Fran
Hogel, bder Wittwe Marie Frithling geb, .Rulyne, vorbejtrajt wegen

Diebftapl, Unteridhlagung und Kuppelei, deren beiden Tdchter Jda und
“ulmu rithling und der vevehelidyten Hulva Rappjilber, ebenjalls vors

fertgejtellt.
§ Staj; 7. Auguit. (unfnll: — ‘l}[leld)!ag) Beim Ge:
en Batte ein im Dorje Apendorf
el Wagen Hintereinander angebingt. ble Deichfel bes ymeiten Wagens
benugte der Yjihrige Sohn des Vergmannd Se. als RNeditange. Dabei
Datte er bas lngliid, berunterjufallen und uberiabtm au werben,  Der
Stiabe elitt einen O und eine £ bed Unter=
fdenteld, — @Gin andever Unfall, ber fid) ebenfalld dort ereignete, betraj
ben 3jdhrigen Goz] bes Landbwirths B. Das Rind fah in der Schoplelle
bed von feinem Bater gefiihrten Oencthqenl. und als tever an
einer ctwas abidiifiigen Wegftelle eine grofere Schnelligleit annahm, ﬁll
bas Kind von feinem Sige Herab und wurde fo unglidliy Mberfahoen,
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RNe. 18

Mittood

IMMMLW Halle und denn Sanllreis.

. Auguft.

hi ber Tobd auf ber Stelle eintrat. — Im nahen Dorfe Gidendorf
ﬁg Gnmm Abend ber Bliy in bad Wobnbaus bed RKofjathen Habers
und b tbv.blgu ben @iebel und den Scornfiein, ohne jeboch gut

* ®pello-Theater, Das ymeite Gartenfet im Apollo-Theater findet
annbnnmﬁan 31 @hren bed Herrn Mufilbireltor Magy Friedbemann

s wie FBild « Weft - T quf der Pallefhen Reunbahn

Tokales.,

(®er Raddrud unerer R nur mit aefattet)
» bnl[t, 8. Auguft.
* Peri Der & ide in Gottbus,

Plarrer Sped, ift gum Haudgeiftlijen an der Steajanftalt in Halle a. S,
beftdtigt worden. — Der Hauptamtsbiener Gras bierjelbit ift zum Grengs
auffeer in Roben Dbefordert. Neu angeftellt ift bder Hauptamtsbiener

Rigter pierfeb.

Grnft Jahn in Halle a. S.
ift al8 befolbeter Beigeordneter bder Stabt Jjerlohn auf awdlf Jahre bes
ftatigt morh:u Herv Jahn war bisher als Hilfsarbeiter bei bem Hiefigen

mﬂglﬂ’m e thi %
die @t bed Anb L]
?ﬂt& uebt und von einem ‘Ibnlmbmrr aud Gulhm folgende Mits
theilung au. filr 16

er Geridy

Tuppe

an Ghaufjee erfrent fih bei ihren Borftellungen eines
regen sufumd)u feitend bes Publitums, Heute fowohl ald morgen,
Dittwody, Abend 61z Ut finden wieberum Borftelungen fatt, bie gewifh
gleidy vege Defudht fein werden. ir madjen nody befonbexd baranf auj:
metfiam, baf Oulmm!amn u mn&&lgnm Preife an ben befannt ge:
gebenten B nhe tiglidy ent:
||nmmm werben rmmm

* Goncert. Im Bal: und Gejeliajtdhaus ,Goldener Hirfeh”
concertitt morgen, Mittwod), die Oberroblinger Berglapelle unter Leitung

bed .bum Direftor PRofdardt.
Die inSadfa
it um 3 b. th in Betrieh genontmen | wotben.
uuda dem (Em:m vielfeitig gefinferten
!Bun(ﬂ) i i

Bat bie Betr ber Harzquer: und
Brodenbahn bejdhlofien, vorerft im Monat luguﬂ |m ben

-nbmgl Sn'omn(m iibrer a. D.

mﬂfﬂ Lindenlaub 54 g Dorotheenitral c 16. — Ded Lehrer B
efrau Therefe q:b etl:xltln 60‘ rmligerfirafe 114, Ded Hande
arbeiter Wilhelm Brauti S !Jl rofe !Jmu M il

Des Rutiwcr rang Ceudyte Ch i au X’m[z geb. Rrieticy 48
(!erilx gﬂbldz:rub buug:tr o T. Frieds aﬂ ;!I

ar!
Dreborgelivieler mldzurb Qnﬁe 3 Ridard 1 J.,
Gmilie Nagel geb. Kiihne 65 I, Diatonifjendar
Wilhelm Dieg T. Margar the 1 magbeburgemmkcﬂ
acbeiter Paul Beret T. Martha 1 3 ed:luﬁcrmra(u 9.
Rarl Kbnig T. Klara 6 M., Jiebenauerjtrake 1 Ma
mann Tiebtle T. Frieva 1 W, Ruhg(\h e 5 — T«tl ban‘bm’bd!n
8

T. Gertrud 4 De n

Ghefrau )Mbtlmm! eb. Sunge 'sl 3 Bahnhofitrage 5. —

Theobor l‘x\fuxbtae tto 3 ., ‘Babnbofﬂrabeh — Der 5mhnrnﬂm Sotd

x 4 “Rnte
i — iter Brnhard Bo, Luife

Saalberg 7. — Der Gd)ubmmu Entb!l& i)mlnl 3 Ghﬁm
unfmlt — De Stiloffer Ottomar Wagner S.
l'lr 23. — Ded Tapegierer Hermann Rmmmb ?,n@tn Emie
3 Kinderafyl. — 2:9 lrmnner Paul Dej mhurhk Todter Martha
17.

lbxw

Die ,Hallejde Hittte* bot Bisher mm

Lourijten und bie gleide 3ahl von Filfrern. Da ber Bejudy der Hilite
ein nnvarbagldml ftarfes ift, fab fid) bie Seftion $alle gendthigy, fie ju
i aben nun in biejen ugm ihren

Abfchluf gefunben, 1obuﬁ nunmebx bie iitte Raum fitr 82 Tourijten und
ebenfooiel Filhrer nebit ben file ble Bewirthidaftung ber Hiltte exforders
Hd)zn mlnbhﬁnfﬂr&umm 2. mt(;&h Jm frithen Morgen bed 1, Auguft
bie Theilnehmer ber Erdffnungsfeier von Sulben itber den Suldens

1¢mu jum Gidfeepah Hinauf. Bon bder (S:ss[ulmm und einem Feldfopf
unterhald ber Gulbmhu;t begrilpten Fabnen in ben Tivoler Farben bie
il ber Hohe ftrebenden Vergfteiger. A der mit Fahuen und Guies
lanben gefdymiidten Hallefhen Hiltte empfing der Bauleiter und Bewirths
fdafter berfelben, Herr Bllﬂ Paul PopI bie Fefitheilnehmer und iiber:
reidjte bem Halle, Herrn Banlier
Albert Stedner ben mlt ‘!Ilvtublumm ummunbenen Shliljjel zu dbem
Hiittenanbau. Herr Stedner danfte im Namen der Seltion Heren Pohl
fomwie ben Banarbeitern filr bie mithevolle Arbeit, bie nunmelhr ijre Bollendung
gefunben. Darauf wurde unter Fiihrung des Vorfigenden der Hiittenbau be:
fidgtigt. Nad) ver Hitttenbefichtigung lagerten in malerijdyen bunten Gruppen
Touriften, Bergfithrer und Bauarbeiter wm die Hittte ferum. Dad Wetter
war aufiergemdhulih giinjlig: bdas Dilttenthermometer yeigte 35° C, und
bei onumu Winditille jdmweijte das Auge in eine flare, unabjehbare ‘?une,
iiber ein .bm' abliofer, Berrlichiter Bergedgipjel. Mittagd wurde ein
Feftmapl eingenommen.  Tang und fxb't;liwu @ejang vereinigte dann in
ben fervlichen mitten jwijden
sqm unb Gi3. ﬁbmba wm 9 ul)t mmbz auj einem Feldtopj unterhalb

bas von bem
Gulb:ns.bnul unb hct Tt
ermibert murbe.

* Batante Stellen fir Militdramodrter im Bereide bes IV. Corps.
Gefudht werben: 1. Oftober, %a!mmz und ‘)tcdﬂ;ora, Magifirat (Y\Imburg
oriter, 850 ML., freie Wiefen:
nugung 2. im @ztummtmm(je mm 850 ML.; 15. Oftober, Deliyid),

900 bis 137

Mngxﬂm!- 50 Nt
100 Me. b b unbd freie T 3 1. Ottober,

fanbrath Muhlfjnu[m in  Thiivingen:  Gemeindeforiter, 798 Marl;
b 4 montmber, @nﬂe a &, Réulrrl ‘Bnﬂamt Brieftriger 1080 Mart;

H lDﬂ
Gmionl-!liﬁftemm, 300 Mart mulum, ie 1000 Mart (‘M;ult
awei  Bugfithrer, 300 ML Raution, je 1100 ML Sehalt; Sdaffuer,
150 M. RKaution, 900 ML Gehalt; Bremjer, 650 M. ; J;)urut)uuim,
Ofheraleben - @dwuqur Gijenbabu: Bahuwdrter, 640 M., Stationsd:
mdrter, 800 ML, Kaution, 800 Mmt. Gepalt; 1. thbn, mo-mnmmmelh
?Imlsun\ﬂnnb unb Gr 720 Mmt, imt

Hiitte ber Hamburg

unb s 1. , Modvehna, Poit
S!unhbueynugzr, 760 Mt.; ioynrt Miihlberg, Haupt:Steueramt: gaupr:
ammhmm, 900(:(5 3001'2\‘ ts:bql( 60 <mr Dienjtt i und

k., D . Grmﬂ
am 5 uguR beginnend, bie folgenben n: ab 1!}1 9. — ’Der gabnmheim Sabnnn Mun 3!
8,60 L an \Bmﬂm 10,51 ¥ Glfe 8., Beefeners

ab Broden 12 15 9 f) 2,40 Nach-

mittags. Durdy Ginlegung ded rrﬂm Gnnbrqugzs wicd ber vom Publifum oft
betlagte grifere Aujenthalt beim Frilhsuge in Orei Annen Hojue und
?Iud;;ung ein gu flarfer Unbrang an bem etwa 20 ‘.Vlm fpdter vers
ehrenden Hauptzug vermieden. %u jweite Gnnbmu nfg folgenbe
dugerft gilinftige neue Anjdliifie ab mmligmhe' .&ur g 8,88 Nadm.,
an Hilbesheim 505 Nacdym., an Hannover ., an amburg
8,53 ALDS., an Koln 10,26 A6HS., an @alhuﬁab( 8,35 Wlad]m an Halle
532 ‘Rmﬁm , an Qnuug 6,05 upb3., an Dresben 5,21 AbDS,

Der Fabeplan fiir die Verbindung mit bem Broden wiicde fidh dann wie
folgt gejtalten: ab ‘Rorbbnufmgumm 1,15 Nadym., ab Werniges
tobe 600 Borm., 8,50 Porm., 9,10 Borm., 1,26 Nadm., 4,45 Nadm.,
ab Broden 1,11 Wladsm an Rurbbnu(en.’SQS‘V‘ndzm abBroden 7,26 Nachm.,
an Notbhaujen 11,06 Nadm., ab Broden 9,11 Vorm. an Wernigerode
11,23 Borm., ab H‘rndtu 12,15 Nadm. an Wernigerode 2,40 Nacym.,

ab Broden 1,11 'lmd)m an_Wernigerobe 4,30 Yadm., b Broden
510 Nadym. an Wernigerode 7,10 Nacynt., ab Broden 7,26 Nagm, an
Wernigerode 10,02,

* Digidlag. A gejiern i}ormmaq gegen 10 Uhr bie 11. Kompagnie
bes 36. Jujanterie-Negiments von einer Uebung nady dev Rajerne guviid=
febrie, wurde in Giebihenjtein vor dem Grundftitd Triftficafe 89 bder
Fitfilier Paul von bem Hikidlag getroffen. Der Soldat wurde in bad
Paus gebradyt, wo mi ige Frauen ihm im Hiblen Fluve aus Betten
ein weiches Lager beveiteten. Dev in dem Hauje wofhnenve Herr Dr. med.
folbe nahm den Grfrantien fofort in Vehandlung, aud) war mthn]d;:
Hillfe gur Stelle. Gegen 12 Uhr wurbe Piaul mitteld Kranfenforbes in
ba3 "ammg gebracht.

Geftern wir, baf in ber
'Rnd)! ‘um Gonntag der Musletier Franfe von ber 7. Kompagnie ded
Jnf-Negrs. Nr. 27, al3 er die fl. Uiichitvage paffirte, von eiment ausd bem
Streider’idhen Lofale fommenden Menichen ofne jebe weitere Veranlaffung
mit einem Mefer in den vedyten Unterarm geftodyen fei. Herr Gaftwirth
Streider verlangt von uns eine Beridtigung buhmqel;mb bag ber
WMefjecheld nidyt aud jeinem Lofalw gefommen jei und giebt fitr feine Be:
Bauptung unbetbeiligte Jengen an.  Mit bmr\ Lehauptung fteht die Flave
und beumum: Bel g ded g s in direftem Wiber:
fprudy. Der Soldat gicht am, als ex an bzr Streicher'{en Saftwivthidhajt
voviibergegangen, feien 3 Minner aus genanntem Lotale gefummm, oo
Ddenen ber Gine mit Bejug auj ihn (ven Soldaten) fagte: ,Da it ja_aud
fo Gin Auf feine Frage, man von ihm wolle, feien bie Mauner
auf ihn eingedrungen, und che o tenqewehr habe jiehen fonnen,
fei_er gejtochen mom-n tnidgt in bev Lage, genau jeit-
juitellen, welde Darjtellung urb ig m, bu Zadjpverhalt wird aber in furger
Beit gevidtlich feftgeitellt mevden, da der Mefjerheld (ein AuSwirtiger, der
mit ynn h\crmm iyvennbden gefucipt Batte,) bereits evmittelt ift.

: Hallen= unbd Wiege v bed
ftﬁhmdjm e:ﬁlmﬁthcfﬁ 1000 M. &cbalt freie Wohnung im
180 M., fueie Feuerung unbd als Nebeneinfommen gegen 31

ftober, Magiftvat: =
gmbet unb ?’ymhbni!mnd)m, etwa 790 mr und Bk:buunluj[;r}_u)_\ in

Gijenbafu: lmmnini)lllznl 300 Mt. Kaution, 1000 ML
Ottleben: Stationdmwirter, 300 ML. Kaution, 800 ML Gehalt;
mirter, 640 ML.; Schoningen:
1000 Mt @zbalt, fofort,

Gehalt;
Bahn-
Gm:immnﬂiﬂtut, 300 ML Kaution,

f3.  Gleftern Bormittag gegen 9%/, NYr ftiek vor bem
Grundititd Leipsigevitae 26 ber Deotorwagen Nr. 24 der Strafenbahn
mit einem Rolgejchive ver Halle'jhen P pmmnmeuu\bur ) hurger:
itmf,‘r 2, ,gummmen anqrbi.d; weil per Fithrer bed Rollwagens md]l auf

bed Gtr g adtete.  Das Pferd  wurbe
5u "iobm geitoken, ln*nu €8 an beiben Vorderfiigen Verleungen davon:
trug.  Gine Betviebsitorung fand nidt fiatt.

* Wnfdlle. Dic 3jdhrige Glla Kaempff in Giebichenjtein mwurde
von ibrem dlteren Bruder im Scher; auf eine grofe leere Kijte gehoben.
Dabei fippte bie RKifte um und die Kleine fiiivste fo ungliictliy, dag fie
cinen @chadelbrudy erlitt. — AB ver 14jdbhrige Gujtap Trautmann

850 bis 1250 ML und 50 ML Kieidergeld; 3"%
bqw Magiftrat: Nadytwadtmann, 990 big 1320
* RNaturwiffenjdaftl ul&adn rit Gndnm und an:lugm,

aus G von einer Gartenmauer Herabjprang, gtrm[y berfelbe
mit den nadten Jiigen in einen Glasigerben-Haufen und 309 fid [;mbuub
redjt grofie und tiefgefenbe Gd.)mmnunbm an beiben Fiigen ju. — Der

#m Sonnabend und Sonntag fand bie

Freyburg a. 1. flatt. In ber gefdhdjtliden Sigung wurbe nad Sl!or

Tegung bed RKafjenberidites Herrn Privatdogent Dr. Mﬂbzi(up

auf 2Antrag ber iifer =

fammlung bewifligte dann 50 . Beitrag ju ben Soften ber .buﬂelluug

einer (&cbmhﬂftl, weldye auf lnugung ener lngn[)l von Berehrern bes
un

DBereind und unﬁ(gu\ beriihmten Bnologm unimr Univerfitdt Profefjor
Dr. @iebel in feinem Geburtdhauje in Quedlinburg a. H. angebradyt
werben foll. Sn ber wifjenfdaitlihen Situng Bielt den erflen Bor:
trag Herr Dr. Ralberlah itber Gabrungs-Organismen, morauf Hewr
Prof. Dr. Buumtn bie d;tmlfd;m Bnrqungr bei ber (ﬁnbmng brionbers
bei ben jum pri Leben in ftehenben :Gr=
fdeinungen, jo bev Mildhjdure:;, Butterjaure:, Eifigiduves und uamzmlmﬁ
ber alfoholijdjen Gdhrung erdrterte und gum Sdjluf in einem Verjud
bie iiberrafdend fdynelle Wirtung ber Badnerjden Methobe der jellens
freien @dfrung unter Berwendung fog. Bymoje, d. h. ausgeprefiter jers
riebener $efejellen in .‘gumdnettm Bujtande vorfithrte. Im Anjdhluf an
¢ine von ber Firma Klof u. Foerfter audgeitellte fhone Sammlung
fprady dann Herr Geheimrath Prof. Dr. v, Fritfd) iiber bdie Foifilien
ber Frepburger Gegend. Herr Privatdosent Dr. Branded legte dann
einen Hamfperidhidel aus bnmqn Gegend vor, ber eine gany abnorme
Rabnbildbung aufwied, indem ein Sahn bed Unterfieferd fafenformig nad
oben fid) audgebildet unbd Iagﬂr durd) bas Schidelbadh bes Thieres ge:
wad)jen war. Herr Dr. v. Shledhtenbal zeigte eine interefjante Samms
lung von Blittern, bie dburd) Frithiahrafrdjte beformirt waren. Her
Dr. ©dymerbiy: l}ughmg legte verbdnberten Spargel vor. Herr cand.
Werner fprad) jum Sdlup dber Sigung iiber bie Anwendung bes
Formalbehydd gegen metaoijche Parafiten.

* Per Pallefdye Gdlnqeg und btgel;t fein 17. RKonigsfdiehen
am 13., 14. und 15. Auguit. a8 Programm ift wie folgt fejtgejett:
anumag, ben 13. Auguft. BVormittags 11 Ubr: Beginn des Schiefend
nad) allen Sceiben bis Abends 6's Ubr. Nadymittags 3 Uhr: Goncert
auf bem %cﬂvlngt bis Ubends 10/, UGr. Montag, den 14. Auguit.

Ugr: Berfammiung ber @aﬂz und Mitglieder im ,Goldenen
Ebiﬁdjm". Wabrend des Aufenthaltd im , Golbenen Schi lbm Goneert.
tiih 8's Nhr: UAudfahit nady dem mufbabn' Bormiltags 9y Uhr:
Bniga-Parade; nadhbem Friibjliid. Bormittagd 101 Uhr: Fortjepung

be3 ©Sdjiegens nad) allen Scyeiben. Bon Morgend 9 Ubr bis Abends
10 UBr: Goncert auf dem Feitplag. Dienstag, den 15. Auguft. Bor-
mittagé 11 Ubr: Fortjepung ded Sdhicgend nad allen Scheiben bis
Ybends 6 Wbr. Feftidheiben bid 4 Uhr. Nacdymittags 21, Uhr: Concert
auf b ,}enpln\g “bis Ubends 10 Uhr. Nadmittags 4—6 Ubr: Abgabe

in einer bierjelbit Arbeiter Karl Kod) von Bier
g:uerb mit bem linfen Yrm in eine Seifenprefmafdhine, welde ihm ben
Aem i erheblidher Weife quetite. — Sammtlidhe Berlegte befinden fidh
in ber Klimf.

* Falided Geriiht. Wiv nahmen bereits Veranlajjung, ein Se-
viidjt itber eine Typhusepidemie in Hale als vollftandig falid) gu bes
seignen. Wir miifjen nod) einmal auf die Sade ;uri}ﬂnmmm, weil
von ber ,@anlt 3tg.” und von ber ,Hallejdhen Stg.” geftern berichtet
,v:[ednwl;usfallt vorgefommen. Bon amtlicher
1t mitgetheilt, daf (\-[ednu()nsinﬂ: Bier nbuiyaup(
nicht gemeldet fin ic wir geftern Betonten, find am 21. und 22
m ber Sd)illevitrafi Berjonen und am 28. Juli in ber Forfteritial

1 Perfon an Typhus erfranft und jwav an Unterleibstyphus, Seit:
Ber fiub meitere Grfranfungen nidit gemelbet.

Ztandedamt Palle:
FAufgeboten.

5. Auguft. Der Frifeur Alwin Budmann und %ba Mory, Nordhaufen
und Gr. J(Iaucﬂruﬁe 18, — Der Jnvalide Hermann Grimm und Wilhelmine
Jlwer, Leivsig

7. Auguit. Der Tapegierer und Deforatenr il Maf und Navgarethe
SKraufe, ulbbauinmﬁe 6 und i\lungnmn 26. — Der Kutider .Rnxl fmm
Dedwig Rluge, ©
lax Deidbenveich und Anna )Iulofi, Weifenfels und Branbdenburgers
et Ranglﬂbzunm Starl Bod und Tlu&um@ubmmw Streibers
ftrage er Lehrer Paul Griinig und Clje Diimmler, Anthaufen und
tbomaﬁulftrehe 8. — Der Former Gmil Peifert und Luife Sprathoff,

Deligideritrake 14. — Der Jugenieur Grnjt Kod und Clijabeth Heins,
Rugrort und Hannover.

Geboren.
7. Auguft. mum Dbcmlmmvbmnlﬁﬂemen Hlbert Sturm ein S. mam
!Eormh erftrafie Dem Kaufmann  Paul ‘.."n au ein_ S. Paul
wm&i lmmies — mem‘nm-mnmmmn&m . Rarl, Steinmeg 18
— Dem Mafdyinenfdlofier Frany Buhie illy, Smbmulhnmﬁe 19.
— Dem Arbeiter Ferdinand Huste ein S. Hermann, Saalberg 20. — Dem
Biider Guitap mmn eine T. Lucie, Taubenftrae 10. — sncm Biidermeifter
@eorg Bondorf eine T. Martha, Eubcnnuemmﬁe 7. — Dem Handarbeiter
Rarl Slnue eine . YAgnes, Unterplan - i}  Maurer Wilhelm Maurer

bes lnnigsmunzs _Nadmittags 61/ 1pr: mumbe unb

bed neuen Abends : )l Abenbs
8 Ufr: Feittafel in ben Gefeljdajtsvaumen ded Slxﬂjnbu‘ mit fi§ an-
cblifiuub:m a.nnmrrgm(gm

ein &. Ridar, 163. Reinhold Rau
eine i: @mmv Bn(emrﬂmﬁz 4. — eanbathntu ifmbnd) ﬂbnmr
ein ©. Hermann, Alter !!l 8. — ‘,‘yomm Rarl Siev in S,
!Ihun, 21, ‘mm Gmil emn T
i ein ©. Rurt,
vunruﬁraﬁc 1. — ﬂ}em Wlu(mmﬂen !Bruvm i)bm\i! ein S. ﬂvbanm!
2. m Sdriftieger Nidard Vorgmann eine T. Chars

tte, K1 %muhulﬂmﬁe 7. — Dem Tifdler Karl Nidwardt eine T. Dora,
rmbntﬂmb Dem Former Artbur Granid ein S. Pellmuth, Wolfs
e 24, — mem Poftidafiner Karl Chriftians ein Leivgigers

i,
ruit 64. — Dem Hilfsbremfer Karl Berger eme T. elene, D'tarmmlmuz&
m andarbeiter Gottlieb Lohr em: . 'Dﬁ!!bﬂ Sdlofjeritrae 51. —

giiter von L] Gin Bers
Qn&{; #der in bad bunheurtglﬂu bed .)!m[rrud;m Geridhtd  von
Rmmldyou eingetragenen und ein foldjes ber nid)t Firmen

mem angmuuz Rilhelm Weitum em ) l!Ml.trﬂxaﬁc 1. — Dem
?!l and Gmﬂ, Jeilitrafe 123. — Dem

ift von bem Herrn bed 5 ber Hanbels:
lummer su Dalle a. ©. jugejandt worben und fann in dben Befdhdfts-
Rereifen

et
Guitav Daafe ein S. mm me!ﬂ afe 15. — Dem Bahns
arbeiter Bnlmhn Bugdoll ein Ge%mbmﬁ Sdlofferftrafe 6. — Dem

riumen berfelben von merben.  Big
@Gnbe Mir; 1899 waren in dad genannte Regifter 16 Firmen eingetragen
unb jwar neu alg oauvnnebulu ungen in Tfintau, die iibrigen fieben ald
weiguieberlaffungen der in Verlin, Hamburg, Hongfong, Shanghai und
fdyifu befindlichen Q’;mnen @Iumnng foll barauj aufmertjam gemadyt

Arno, Saalberg 18. — Dem Lands
{daftsbeamten !Mng TWagner ehl ©. Dellmuth, mbengoﬂ«nnmﬁz 40. —
Dem Schuhmadyermeifter Auguit Haring eine T. Charlotte, 11.

— Ded ol
ftrafie 26. — mmm mlhexmine Geer, Rluul — E:A Reftaurateur Berns
burb Giegel S. b ¥ %mmguﬂmﬁe 17. — Ded Former Ridard
unth S, i’nm 'lli Gdulltrm

(3ur Aumelbung im atnnnn-m it Legitimation erforderiicy.)

@elegramme uud lefte Radyriditen,

* Parid, 8. NAuguft. (Meldung bed ,B, T.*) Golonel Jounauft
fdeint entjhlofjen u fein, mit allen Unflagen, auc) bden thdridhteften,
veinen Tifd ju maden. Ob er bdabei gegen Treyfud eingenommen ift,
wie fein geftrige8 BVerhalten beim Berhdr fdlicken laffen tonnte, ober ob
er, mwie Andere glauben, nur fo fdHarf auftritt, um febem BVormurf ber
Drepfud - Beguer die Spige t mag i i babingeftell
bleiben. Alle unparteiijhen Augenzeugen find bdagegen barin einig, baf
Drepfud mweit fympathijder exfdeint, alsd man gefiirdtet fatte.

* Parid, 8. Auguit. (Meldung bed ,RL 3.“) Der aligemeine Eins
brud ift ber, baf ber Projel fchneller gefiihrt werben wird, ald Anfangs
evwartet wurbe, da die Antlage fdhon beim erften Verhdre jufammens
gebrodien ift. G3 wird ein Heftiger Auftritt jwijhen Cafimic
Perier und Mercier erwartet; Lepterer will ein diplomatijhed Schrift
ftitd citiven, bas, nad) bem Progek verfaft, Dregfus’ SHhuld unzweifelhaft
nadyweife, wabrend Perier baffelbe ald ligenbajt zu bezeidhnen ents
floffen ift.

* Parid, 8. Auguft. (Meldbung ded ,B. T.“) Der Prdfibent bes
RKriegsgeriditd hat von feinem Rechte Gebraud) gemadyt und nod) eine
Anzahl weiterer Jeugen vorgelaben. Dad Verhor einiger becfelben fanm
techt interefjant, vieleidt fenfationmell werden. @8 befindet fidh
barunter der Seuge Mit[lexr, ein Kaufmann aud Cille, ber vor zwet
Jafren in der ,Libre Parole” behauptete, bap er in Potdbam gewefen,
bad faiferfidje Palais befuht und in bem Arbeitdzimmer besd
faifers auf bem Sdreibtijc) die Nummer ber ,Libre Parole”, welde
die Berhaftung Dreyfusd’ meldete, liegen gefehen habe, bie Stelle,
wo bie Notiy geftanden, fei durd) einen Vlauftijtitri) marficrt gewefen.

* Menned, 8. Auguit. (Veldbung ber ,Frantf. Stg.”) Der Eins
brud, den der angeflagte Dreyfus auj die Jujhauer gemadit Hat,
befler al8 man erwartet hatte. Dreyiud erideint allerbingd ald falter
Menfch mit unbeweglihem Geficht, einem Gefiht wie aus Hol gefchnigt;
bie Stimme it dumpi und BHat feinen fympathifhen Klang. Jn grofe
Grrequng  gevth ex felten und aud) bann ift er nidyt geradbe Hinreifend,
aber man evfldrt und rvechtfertigt dieje etwad fleife Haltung, inbem man
fie eine echt militdrijhe nennt. Wahrend bed gangen BVerhord fteht Dregfus
aufredht, in einer Hand jeine Offizierdmiige, die anbere weif behanbfdubte
Hand begleitet bie marfanteften ert ber Audjage mit energifden Seften.
Der Prafibent verfihrt fehr ftreng mit bem Angeflagten und behanbelt
iGn wie einen Sduldigen; er fiihrte bas Berhor fehr fdarf und fdmeibig.
Auch bdie anbderen Offiziere bes Kriegdgeridhts Haben nidht gevabe fanfte
miithige Gefichter. i

Zu Gartenfesten,

Wasserfahrien etc.: llluminations-Lalernen,
Faknen, Wimpel, Guirlanden, Luftballons,
Drachen, Lufischlangen etc. Zur Unter-
haltung fiir die Kinder bei Schul- und
Vereinsfesten grosse Auswahl von Spielen
und Scheiben, sowie Artikel als Primien
oder Gewinne.

C. F. RITTER, Halle S., Leipzigerstr. go.

An alle Damen, ob Frﬁplein ob Frau, ob jung ob alt

bie bringende Aufforberung u einem
fude mit dem RKrdufelhaarmafier Frisol.
Diefes  vortrefflidhe Hoarmaffer erfept  bie
Brennjdeere volfommen. &3 frdufelt bie
Hoare rafd und fdhon. Die RKrdufelungen
find Baltbarer al8 bie mit der Brennjdferre
evwirften, und wad bdie Hauptfade ift, €3
fdadet nicyt ben Haaren, madt fie midt
briidhig wie bied bei ber Brennjdyeere unaus-
bleiblih ber Fal ift. Scdon aud biejem
Grunde follte jebe Dame mit Frifol wenigfens
einen LVerjud) madyen. Frisol ift in Flacond
ML 1.20 in allen einfdligigen Gejcdften
3u Baben.

s
@rfrifdende Trndytfpeifen,

Wer Flammuis von fGitlidem Gejdmad begehrt, follte fie mit Brown
& Polfon’s Mondamin Geritellen. Gin Pfund Monbdamin ift iiberall flir
60 Pf. ju haben und it s i ergiebig, baj fic) aus einem jolden Padet
12 Flammrid fiir je vier Terfonen bereiten laffen.  Die Koften bed
Mondaming werben daber fitr einen Flammri jo gering, baf ed fid jeber
geftatten faun.  Mondamin ijt fiberall erhaltlih. Audy find neue Recepte
in einem Bildlein von Brown & ‘Poljon, Berlin C 2, foftenlod franfo
3u Baben.

Auskiinfte

nationales Auskunftshureaun, H

iiber Geschéfte~ und Private
verh. ertheilen prompt u. diskret
auf alle Plitze der Welt
Beyrich & Greve, Inter-
alle, Gr. Ulrichstr. 42, I. Fernspr. 635

ﬂsnmuaudmmrﬁ mmu am 9. Augujt 1899,

@eitorben
Suguft. Des Brieftrtiger Friedricy Borberg T. nbanna 1 M.,
ed;mwuﬂaﬁu T 5 Hegimtiies Thesvor Dhasee 2 Gile 13,
ftraf Naler Dm) Ghﬂr T. !ersumbe 6 M. Fleijcyeitrabe llg

U rmm Ridyard Sparenderg S, Pau

D twarmes, heitered Wetter mit Neigung
it ur fbtmutlnbubxmg
erf
Sehmetidtes Wafferjtande: Am 7. Augujt: WeiBenfeld, Oberp. + 2,30,

8. Auguit: Palle wnterbald 4 1,76, Trotha 4 1,62. 7. Auguft:

werben, baf ber Herr auf alle, die

bes Gebietes Sragen
Audtunit ectheilt ober bad RKaiferli in iergu
veranlaft. i

— Des Kaufmy ul_Rody S. b osn ka! QMnI\ralbs.—'
sniauﬁ“m&":"m s 10 B, ©diofeirate . — Der Seres

g + 1,07, Qalbe Unterpegel 4 0,48, Dberpegel 4 1,48,
Dredden — 1,43, Magbeburg 4 1,20.
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@aalfreid. 9. Huguft.

Ernte-
Schleifen

empfiehlt febr billig

Albin Hentze,

24. €dmeeritr. 24.

W.Tornau, Bidiamder,
Halle a/8., Letpjigeritr. 88,
empfiehlt
Tesohings one fnall, in 6, 7, 9 u.
12 mm von an,
n-'olvor. gute Duahm, 0. 6 4,50 an,
Pistolen von 2 4 an,
‘I’.rzlrolc von 1 .4 an.
tronen ju allen Sdufmaffen.
'Il! Bnlu lnuk u, nehme in Sahlung.

100 pCt. Ersparniss.

Wieberholten Wilnfden meiner werthen
Runbdidaft nadzutommen, habe i) optijde
Wrtifel eingefithrt. Brillen in Nidel1,60 .,
in Stahl 6?) PBf., Hornflemmer 150 m.,
fonft itblicher Preis 250 u. 3 M., Sport:
flemmer 1,25 M., Theatergldfer in td)l P
mutter u. feiner Vergolbung 14 IN., bie:
felben mit Qeberforper 8 M. w. f. w.

3y mufs bemerfen, bag i) nur Nathenower
Sadyen filhre und ber Grund ded grojen
Preidunteridhicded ledigli) in meinem be:
wibrien Bejdiftdpringip

Grojjer Umfag — Kleiner Nuyen
E fudjen ift. Der ungemein lonﬂ itblidye

obe Berdienft Pforumt ier in Fortfall.
rillengldfer 1 Stiid 26 Pj., 2 Stiid 40 Pj.

Uhren-
| Sparmann's waneticiager.
Or. Stetnfirafe Rr. 47,
@oeben wicber ngmnﬁen:

Rur nod gwei |ni¢

Gala:BVorftellungen »i”“‘ ll’ aiﬁ"‘, ln'
Hallesche Rennbahn,

Die sanglings Ernahrung nach
dem bewahrten System von

Prof. Dr. Soxhlet °
ist in zuverlissiger Weise aus-
schliesslich nur mittelst des von
Prof. Dr. Soxhlet selbst erfundenen

Sterilisir-Apparates
- mis$ Luftdruc
P a :ﬁ':mm
durchzuftthren. Wer sich vor Miss-
erfolgen schiitsen will, weise alle Ab-|
anderungenUnberufener oder Nach-
shmungen suriick und verlange den

 Original-Soxhlet- Apparat

mit dem Namenszug des Erfinders;
insbesondere achte man darauf,
dassjede Flasche diesen Nunsnuug

richtige, vom Erfinder d
verfasste Gohnuchnnw:;.sy!hm
gegeben.

Lager bei

Hempelmann & Krause, Hallo a. S

Buriidgejeste Auige

fitv evren und Knaben

2% enorm billig. T3

SI Meyer’ ) Ha?nnr‘nn:;:chlan,

36 Grofze Ulridftvaie 36,

nabe der Ulten Promenade.

gum
Wiirzen

der
Suppen,

— mwenige Lropfen gerfigen. —

Otto Glass, 11.

Dtmmalaﬁldmém werben mit Maggi
billig nachgefillls.
Milehrueker

mussjeder FlascheMilch
zugesstst werden, da
diese erst dann die
Muttermileh ersetzt.
Nur
keimfreie,
frische Waare in der
% Central - Drogerie,
neben Central - Hotel.

Buckskm Reste

werden fehr billig augverfauft.

i A. Wegerich,

e tq‘a dderstr.
M!ﬁl‘ bi .r5 ‘l’?arlnmbc

beim Einkauf ausdrilckiich

2 GILIMRES:
D. B. M. 8. 25233,

® Massenvertilgungsmittel fir Katte

und Miuse.

Unschidl. fMtuschen u. Hausthiers
s » 60, 30, 15

2

]

F

]

Sl g S

Ratten- und Miusewlrste g
F

-~

°

Wan verlange

Allei i ger Fabrikant:
Robert Paul Leipzig.
Zu hlben bm Helmbold & Co.,

Ernsf ry Hermmr
f. Frluwh-, Ludw. Wuchererstr. 75.
. Weber, Gr. Steinstr. 46.
lrnn Walter, Geiststrasse 67
(Drogerie Ph?imx)

l. Osswald Nachf., (-e)atslr._:ﬂ.

Schmeerstra:

Otto Fiedler, Eug
Magdeburgerstras:
Felix Sioli in Giebichenstein.
Fr. Schmidt in Trotha.

deneral-Vertreter f.den Keg.-Bez. Merse-
burg: Otto Winkler, Schwetschkestr. 26.
v Sutorin i ettt

Schone Locken
balth,, e, ur Stuhn
Sadulin(60), Kuhr' \v(n.,"

fet-Pomade Sadutin (50) v.

Fr3. Kubu, Kroncnvarriim,

ruberg. Hier: Lowenapoth., Junge,
muthbrog Quaritsch, Jlorabrog., E.

Jentzsch, Drog., E. Richter, {aii., H.
Stollberg, {iif., F.Muller, Diog

“Weing buavide Sugodje
T, und Stieve, fowie hodytragende und nen:
pue=70 mildjende Riihe fehen von Mittwod

den 9. 5. WS, ab preiswerth bei uné jum BVerfanf.
Gebr. Friedmann, Wavienfivage 24.

ioux-Indianer-Bande

erseburger Chaussee 4
annmnmm im B‘m«huf 5i8 8 Ubr Nadymittags billiger.

)OLODIVETIVVCEHC0IPOID!

Neuheiten

Befent-Nrtiteln,

file jebe Gelegeneit paffend, i
svoijer Auswab!l empfiehit

Albin Hentze,

Gﬁmumalt

9. !(mﬁ, Noends G‘Iz he

egenilber bem Neubau
htr ArtileviesRajerne.

nebft Wagen mr alle wede, Weiden,
tnlmuhm 1. ftetd fofort [ieferbar;
aud) leihmweife.
Uttiengefetfdaft filr Fed: und
Stietnbahuen-Bedarf,
vormals Orenstein & Koppal, Leipiig.

Peoliters und Eavcz’tcr-ﬁtbcitcn,
fowie Aufpolftern und I, ¥ fevtigt bet
Faubsrfter Ausfiihrung hlllignm Prsi

. Weigelt, Brunmmr. Alter HMarkt 18.
SGermania‘,

Lebeluverlmh(;l;nnll «A.-G., Steltln

glid D ardte Ultiens
G amn tmmmnu w
ounn, ﬂellmt 21, Paul Mussmann, %iter Marft ¥.
Quipett

Hauptagent.

gtﬂtﬁ gl’ird’ ohus Sdywarts s Ausbveten,

v, Rambdiweinen, * #2920 e wpien
’Wllhelm Nietsch, |Wilhelm Nietsch jun.,
_ Hoflieferant, Geinpr. 17,
77, Fernfpr. 166. Fernfpreder 1162,

Saalschiossbrauerei.

WMittwod) den 9. Uugujt, Nadmittags 4 Wov:

Grosses Monstre - Concert,

ausgefilhrt vom Stadt-Drdjefter und ber Reuen t'eiuilun Goncert:Rapelle.
"m"“ﬂL !Ruutbmlwt Gnnlh-r-cnhlonz
SR Gewiihites Programm. s=====

YRR
Gniree 40 Pf. Otto Stoeckel.

e g Billets im ﬂurnum:' a 30 Ulg‘ finb ju faben in ben Glgaxrcnﬁz[(bdfu.
e Ten 01D
Billetd bed @Inthxd)cﬂex! jomie bie und)'
fitr_die Goncerte in ber i haben mit A

e006000306060030000600000

Apollo=Theater *i ..
HEF Dounerstag den 10. Auguft, von 8 bis 12 upr:

Letztes Gartenfest, » oo

Max Friedemann.
tn B

Billets ber i ptﬁe
fag von 10 Big. Giltiglei

Borgugtarten giltig!

Wittwod den 9. Augnig cr.,
TNadmittagd u. Ubends
Gesellschafts- Concert

@cmnbnhdjz Breife!
S
] bu gzs Cnu;lmnml den l\:ull.

Lideritz Berg, .«

Haus-Bier

in b pogen e e @ Flasohe 6 Pfg.
Freyberg’s Brauerei.
fojtet bei

ﬁuv 7 2‘1“”‘ 30 pfg mir_eine
Doutsch-Amerikan. Guitarre-Zither

mit Eﬂmmunmdjumg 2. 9. 6. M. Rr. 116376.

Die Harmonia-Zither mit Patent-
Stimmoorridytung ift bie neuefte, volfommenite
unb einfadhfte Bither, weldhe fofort ohne Lehrer
nad) beifolgender Sdjule gefpiclt werben fann,
fie ift bie eingige Bither auj bem Marfte, bie
von jebem Laten, fogar vom jebem Kinbe
ofue Borfenntniffe gefiimmt werden fann, weil
an  jeber Rither eine Stimmoorritung in
Form einer Harmonifa angebracyt ift, und
man nur ndthig Hat, mit einem Gummijglaud,
er jeber Rither beigegeben, den vor jeber
Saite liegenden Ton anjublajen und  bie
iiffel fo lang: ober big biejelbe mit

Saite mit dem
bem

Ton Ib.)
Die Bither fann ﬁd) in 'llu!ﬂamu lmh RKlang mit [:htr beﬂmn @oncert:Bither
meffen, ba3 Spielen berjelben ift bas Dml%a( leidjtefte, ba bie Begleitfaiten in Gruppen
fo angeorbnet find, baf je eine Gruppe immer einen Accord bilbet, bas Greifen unreiner
Accorde ift felbft filr den Ungeilbten vollftdndig ausgefdlofien.

Die Harmonin-Zither ift bodicin jdwar polirt, mit Adlerabjug und
@plbfchrift, hat 28 Saiten unb 3 Accordgruppen. BVerjand gegen Naduahme mit Scule,
Ring und Garton. Diejelbe Jither mit 41 Saiten, b ‘!ktmhgruvvm foftet nur 11 M.
50 Pfg. ‘]nnu beaiehe biefe Rither eingig und allein bireft dburd

o Mehlhorn, Suuummibre i. Sadf.

- ,,,.,.u Kinderfackelzug lm hmguh[d} grlrudjwug

jind _im Lofale 3u haben. —h

Freyberg’s Garten.
Tiglich KFrei=Concert.
Osborg’s Bellevue.

Morgen Miitwoch Nachmittag von 3!; Uhr an

Grosses Familien-Frei-Concert.
Garten-Lokal ,Goldener Hirsch”.

Mittwod) den 9. !(um@, Abends 8 Uhr:
xtra - Concert

der Oberriblinger Berglapelle in Unijorm.
@mpiehle bejoudevs meinen fithlen Gavten Dei jegiger Witterung
alg Aujenthalt.

Laerm’s Restaurant.

Worgen Witfwod Abend:

B Grojses Sreisdoncevt. “BF
Moritz Borck’ Gartenlokal,

=~ rei—Concert.

Jeden Mittwod): W
‘Kaffeegarten , Trotha.

Bel gutem Wetter jeden Wittwody

== Frei-Concert. =

Reidy |[Iuﬂ| Preiglifte itber Buge Biolinen,
jomie alle anberen Mufitinfirumente umjonit und_poftfrei.

Bon ber Peifnipjihre ab regelmiifige Dampferverbindung (2 mal mit Mufit)

Mo Theinhardt’s |
~ Losl.  Kindernahrung.

Rationellste Ergiinzang der verdinnten Kuhmilch
sur Erzielung giinstiger Ernilhrungsresultate bei

Ginem geeOrien @nbdlifinm, Jneunden uud Pelbanulen die ergebene Mif-
Qeifung, daf i das 3Lﬂanmnl
An der Shtvemme 2 —

Zur neuen Wellss

ubmmmmcn fabe und Oitfe nm fetfigen Wefud.

SHodadtungsvoll G. Bost‘

Stets guter Erfolg bei
Rhachitis, Scrophuiose und Brechdurehfall,
In grossem Umfang in Kinderhospitilern verwendet, === |
| Preis M. 120 u. M. 1.90. |
Vorriithig in den Apotheken und Drogerten. |

Jaundwerker-Heister-Derein.

Wittwod) den 9. Angujt in dber Aktienbrauereis

VI. Abonnements = Concert.

Dufaung 8 Afr. Der Torfland,

|poSS———— AT

N

e
Primad
heute B
Unfall ¢
Berjenty
Der Ru

@
Benbdi
Gegend
befiter |
Grnte g
ift umge
RWohiy
fidert,

*

Das H
ift von
mit ber
#Agnes
ber The
Nufnief
behalten
Ceben
gemadht
(in ber
figun

feinen
Angfunf

u{:b:g
gingen
bangjtra

Jm &t

einem &
Freitag
ufer 9,

voller ¥
fam unt
Sohn ¢
8 ftellt
befinblid
plag 11,

:‘h@min
anton
anrer
mit luu




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


